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(57)  Ein Fllorgan zum Abfiillen von unter Druck

stehenden Getranken in Behalter, mit einem das abzu- 7

flllende Getrénk sowie einen dariiber stehenden Gas- %

raum umschlieRenden Gehause mit einem Boden, mit 25 19

einem den Boden durchsetzenden Auslauf, der auf der @? j

Bodenunterseite innerhalb einer zum Abdichten des L

Randes des Behdlters dienenden Behélterdichtung %}‘ ail 2711 2 ; .
miindet und mit einem Fliissigkeitsventil steuerbar ist, ( ) )

und mit einem Riickgasrohr, dessen Innenraum mit dem % % é)’ / M
Gasraum Uber ein Gasventil in Verbindung steht und ] \
das mit seinem hoéhenverstellbaren, offenen unteren 26§ 18&;

Ende durch die Behélterdichtung nach unten verstellbar

ist, wobei das Ruckgasrohr ein feststehend am Boden
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Oberteil aufweist, in dem ein durchgehend offenes, das
untere Ende ausbildendes Unterteil hdhenverstellbar
und aufden gegeniiber dem Oberteil gassperrend abge-
dichtet angeordnet ist, wobei zur H6henverstellung des
Unterteils eine die Wand des Oberteiles durchgreifende
Einrichtung vorgesehen ist, ist dadurch gekennzeich- oIl
net, dal} die Einrichtung magnetisch und/oder ein das /// =
Gehéuse Uberragendes Stiick des Oberteiles durch- S
greifend ausgebildet ist. 3
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fillorgan der im
Oberbegriff des Anspruches 1 genannten Art.

[0002] Fulllorgane mit héhenverstellbarem unterem
Ende des Riickgasrohres zum Abfillen unter Druck ste-
hender Getranke sind in vielen Varianten bekannt. Bei
Fillorganen dieser Art wird unter Druck in einen abge-
dichteten, vorgespannten Behalter gravimetrisch abge-
fullt. Die Fullhéhe im Behalter wird durch das untere des
Rickgasrohres bestimmt. Wenn die Flussigkeit im Be-
héalter dieses Ende erreicht, kann Gas nicht mehr in den
Gasraum des Behélters zurlickstrdmen, so daf® der Fill-
vorgang stoppt und das Flissigkeitsventil in Ruhe ge-
schlossen werden kann.

[0003] Das untere Ende des Riickgasrohres soll h6-
henverstellbar sein, um in unterschiedlichen Behalter-
formaten die jeweils erforderliche Fillhdhe einstellen zu
kénnen. Die Hohenverstellung kann auch wahrend des
Arbeitsspieles vorgenommen werden, um z.B. den Be-
halterwechsel durch Anheben des Riickgasrohres zu
erleichtern.

[0004] Dabei macht die Hohenverstellung des unte-
ren Endes des Rickgasrohres erhebliche Probleme.
Bei nicht gattungsgemafRen Fillorganen, wie sie z.B.
aus der DE 43 18 968 C2 bekannt sind, durchsetzt das
Ruckgasrohr das Flussigkeitsventil bzw. den Behélter-
boden in einer vom Behélterinnendruck belasteten
Schiebedichtung.

[0005] Aus der DE 196 03 604 C1, Figur 2, ist eine
gattungsgemaRe Konstruktion bekannt. Das offene
obere Ende des Unterteiles, oberhalb der Dichtung die
dieses gegen das Oberteil gassperrend abdichtet, liegt
in einem Raum der durch das Gasventil mit dem Gas-
raum in Verbindung steht und durch das offene Unterteil
nach unten mit der Umgebung bzw. dem Innenraum des
zu flllenden Behalters in Verbindung steht. Dieser In-
nenraum des Oberteiles ist bei angesetztem, zu befil-
lenden Behalter und gedffnetem Gasventil unter Druck
gesetzt. Dann liegt jedoch auf beiden Seiten der das
Oberteil gegen das Unterteil abdichtenden Dichtung
derselbe Druck. Steht kein Behalter unter dem Fiillor-
gan, dann ist auch das Gasventil geschlossen. In die-
sem Fall liegt auf beiden Seiten der Dichtung Athmo-
spharendruck. Diese Dichtung ist also stets druckfrei,
so dafl} Probleme beim Schieben dieser Dichtung unter
Druck nicht bestehen.

[0006] Nachteilig bei dieser bekannten Konstruktion
ist jedoch, daf die das Oberteil zur Hohenverstellung
des Unterteiles durchgreifende Einrichtung in Form ei-
ner Verlangerung des Unterteiles die obere Wand des
Oberteiles direkt zum Gasraum hin durchgreift. Die hier
erforderliche obere Schiebedichtung ist wahrend der
Behéalterwechselzeiten, wenn also kein Behalter unter
dem Flllorgan steht, einseitig mit dem vollen Druck des
Gasraumes belastet. Zu diesen Zeiten erfolgt auch die
Hoéhenverstellung des Unterteiles, so dal® eine Schie-
beverstellung in einer mit hohem Druck belasteten
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Schiebedichtung, erfolgt. Dies wirft groRe technische
Probleme auf.

[0007] Aus der nicht gattungsgemafRen DE-PS 10 23
688 ist es bekannt, das den Gasraum eines Fullorganes
umschlieRende Gehause magnetisch zur Schaltverstel-
lung im Inneren zu durchgreifen.

[0008] Aus der DE 34 46 500 A1 ist es bekannt, ein
nur aus einem Unterteil bestehendes Rickgasrohr mit
komplizierten Schiebedichtungen durch druckgasge-
fullte R&ume nach oben Uber das Gehduse des Gasrau-
mes hinaus ins Freie zur dortigen Verstellbetatigung zu
fihren. Die wahrend der Hohenverstellung des Riick-
gasrohres druckbelasteten Schiebedichtungen werfen
hier jedoch ebenfalls grof3e technische Probleme auf.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einem gattungsgemafen Fillorgan Probleme mit wéh-
rend der Hoéhenverstellung einseitig druckbelasteten
Schiebedichtungen zu vermeiden.

[0010] Diese Aufgabe wird mit Merkmalen des Pa-
tentanspruches 1 geldst.

[0011] Bei der erfindungsgemafen Konstruktion wird
eine wahrend der Hoéhenverstellung druckbelastete
Schiebedichtung vollstéandig vermieden. Die die Wand
des Oberteiles zur Hohenverstellung durchgreifende
Einrichtung kann magnetisch ausgebildet sein und kann
in diesem Fall auch im Gasraum vorgesehen sein. Die
Wand des Oberteiles kann auch das Gehause des Gas-
raumes Uberragend ausgebildet sein und es kann dort
wiederum eine magnetische Schiebeeinrichtung vorge-
sehen sein, oder eine Schiebeeinrichtung die die Wand
des Oberteiles mit einer Dichtung durchsetzt. Diese ist
dann aber aufgrund der Druckverhéltnisse im Innen-
raum des Oberteiles wahrend der Schiebebetéatigung
nicht druckbelastet.

[0012] Vorteilhaft sind die Merkmale des Anspruches
2 vorgesehen, die eine besonders einfache direkt wir-
kende magnetische Verstellung ergeben.

[0013] IndenZeichnungenistdie Erfindung beispiels-
weise und schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch ein Fillorgan in einer er-
sten Ausflihrungsform,

Fig. 2 in Teildarstellung gemaR Fig. 1 eine zweite
Ausfiihrungsform und

Fig. 3 in Teildarstellung gemaR Fig. 1 eine dritte
Ausfiihrungsform.

[0014] Fig. 1 zeigt ein Flllorgan mit einem Gehause,

bestehend aus einer Oberwand 1, einer Seitenwand 2
und einem Boden 3, das abzufiillendes Getrank 4 unter
einem Gasraum 5 umschlief3t. Zufiihrungen fir Getrank
und Gas sind der zeichnerischen Vereinfachung wegen
weggelassen. Das dargestellte Gehduse kann bei-
spielsweise der Ringkessel eines ublichen Getrankeful-
lers sein, in dem alle Fullorgane angeordnet sind, oder
ein jedem Fllorgan einzeln zugeordnetes Geh&use,
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das Uber Gas- und Getrankeleitungen einzeln versorgt
wird.

[0015] Unter dem Boden 3 ist mit einer ringférmigen
Behalterdichtung 6 ein Behalter 7 mit nicht dargestellten
Anprelmitteln in AnpreRstellung gehalten. In diesen
wird innerhalb der Behalterdichtung 6 mit einem im dar-
gestellten Beispiel ringférmigen Auslall 8 Getrank 4 ab-
gefillt. Im AuslaR 8 ist eine nicht ndher erlduterte Gas-
sperre 9 angedeutet, die beispielsweise als Sieb, Si-
phon od. dgl. ausgebildet sein kann. Der Auslauf 8 wird
von einem oberhalb des Auslaufes 8 angeordneten
Ventilkérper 10 eines FlUssigkeitsventiles, mit elasti-
scher Dichtplatte 11, beherrscht.

[0016] Der Ventilkdrper 10 ist, wie dargestellt, ringfér-
mig ausgebildet und kann gegeniiber dem Boden 3 mit
einer nicht dargestellten Feder zu selbsttatiger Offnung
bei Druckausgleich abgestutzt sein. Er ist mit einer Be-
tatigungsstange 12 betétigbar. Diese ist durch eine
druckabgedichtete Schiebefiihrung 13 in der Oberwand
1 des Gehauses gefiihrt und an ihrem freien Ende im
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel mit einer Steuerrolle
14 versehen, die in Ublicher Weise beim Vorbeilaufen
des an einer rotierenden Fullmaschine angeordneten
Fillorganes an Steuerkurven héhenverstellt wird.
[0017] Innerhalb des Auslaufes 8 und des Ventilkor-
pers 10, von letzterem mechanisch véllig getrennt, ist
ein Riickgasrohr 15 angeordnet. Dieses weist ein Ober-
teil 16 auf, das rohrférmig ausgebildet ist und mit seinem
unteren Ende am Boden 3 druckdicht befestigt ist. Das
Oberteil 16 ist zum Inneren des Gehauses 1, 2, 3 hin
vollstandig geschlossen bis auf eine Offnung 17, die zu-
sammen mit einer Ventilplatte 18 ein Gasventil ausbil-
det, mit dem der Innenraum des Oberteiles 16 mit dem
Gasraum 5 in Verbindung setzbar ist. Die Ventilplatte 18
ist Uber eine Betatigungsstange 19, die zur zeichneri-
schen Vereinfachung genauso wie die Betatigungsstan-
ge 12 dargestellt ist, Uber eine druckdichte Schiebe-
durchfiihrung 20 mit einer Steuerrolle 21 verbunden.
[0018] Anstelle der dargestellten schiebend betatig-
ten Betatigungsstangen 12, 19 kdnnen auch andere Be-
tatigungseinrichtungen vorgesehen sein, die beispiels-
weise die Seitenwand 2 des Gehauses mit einer Dreh-
dichtung durchsetzen.

[0019] Das Unterteil 16 ist nach unten zum Inneren
des Behalters 7 hin offen. In seinem Inneren ist ein Un-
terteil 22 angeordnet, das als durchgéngiges Rohrstlick
ausgebildet ist und den Unterteil des Riickgasrohres 15
bildet. Das Unterteil 22 ist im Oberteil 16 hdhenverstell-
bar gelagert und auf seiner AuRenseite gegenliber dem
Oberteil 16 mit einem Dichtring 23 abgedichtet, der als
Gassperre dient.

[0020] Das untere Ende 24 des Rickgasrohres 15
wird vom Unterteil 22 ausgebildet. Es ragt, wie in Fig. 1
dargestellt, in den Behalter 7 hinein und soll die Fullhéhe
in diesem begrenzen.

[0021] Der Fiillvorgang lauft wie folgt ab:

[0022] Zunéachst fehlt der Behéalter 7. Das Flussig-
keitsventil mit seinem Ventilkérper 10 und das Gasventil
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17, 18 sind geschlossen. Im Inneren des Rickgasroh-
res 15 herrscht AuRendruck. Ein leerer Behalter 7 wird
mit nicht dargestellten AnprefReinrichtungen von unten
gegen den Behalterdichtring 6 angeprel3t.

[0023] Nun wird zunachst das Gasventil 17, 18 geoff-
net und das Innere des Behélters 7 mit Gas aus dem
Gasraum 5 vorgespannt. Sodann 6ffnet der Ventilkdrper
10 entweder automatisch mit einer nicht dargestellten
Feder oder durch Betatigen der Betatigungsstange 12
von auRerhalb. Getrank 4 14uft nun durch den Auslauf
8 in den Behalter 7. Aus dem Behalter 7 verdrangtes
Gas kehrt durch das Rickgasrohr 15 und das offene
Gasventil 17, 18 in den Gasraum 5 zurtick.

[0024] Steigt, wie in Fig. 1 dargestellt, Getrank im Be-
halter 7 bis an das untere Ende 24 des Ruckgasrohres
15, so kann es nur noch in diesem, wie dargestellt, ein
Stlick ansteigen, bis die FlUssigkeitssaule im Rickgas-
rohr (im Unterteil 22) dieselbe Hohe hat wie das Getrank
4 Uber dem Boden 3. Dann herrscht Gleichdruck der
Flussigkeitssdulen, und der Fullvorgang stoppt. Das
Nachlaufen von Getrank 4 durch den Auslauf 8 wird
durch die dort vorgesehene Gassperre 9 verhindert.
Das Getrank kann nun nicht mehr in den Behélter 7 lau-
fen, da aus diesem kein Gas mehr entweichen kann.
Das Aufsteigen von Gas wird im Auslauf 8 durch die
Gassperre 9 und zwischen Unterteil 22 und Oberteil 16
durch den lediglich gassperrend wirkenden Dichtring 23
verhindert. Gas kann nun aus dem flissigkeitsfreien
Kopfraum des Behélters 7 nicht mehr nach oben zum
Gasraum 5 entweichen, und folglich kann keine Flis-
sigkeit mehr nachlaufen. Es wird somit sichergestellt,
daR, wie in Fig. 1 dargestellt, der Fillpegel im Behalter
7 prazise auf H6he des unteren Endes 24 des Rickgas-
rohres 15 eingestellt wird.

[0025] Nun kénnen der Ventilkdrper 10 des Flissig-
keitsventiles sowie das Gasventil 17, 18 wieder ge-
schlossen werden. Mit nicht dargestellten Einrichtungen
wird der gasgefillte Kopfraum im Behélter 7 nach auf3en
entlastet, und der geflillte Behéalter 7 kann vom Fiillor-
gan abgenommen werden.

[0026] Das Unterteil 22 ist héhenverstellbar, um das
untere Ende 24 des Rickgasrohres 15 unterschiedli-
chen gewinschten Fllpegeln in unterschiedlichen Be-
haltern 7 anpassen zu kénnen oder um gegebenenfalls
auch beim Arbeitsspiel des dargestellten Fullorganes
das untere Ende 24 zur Erleichterung des seitlichen
Wechsels des Behalters 7 anheben zu kénnen.

[0027] Zur HBhenverstellung des Unterteiles 22 ist ei-
ne Stelleinrichtung vorgesehen. Diese wird, wie auch
die Stelleinrichtungen fiir den Ventilkdrper 10 des Flis-
sigkeitsventiles und fir das Gasventil 17, 18 von ober-
halb des Gehauses 1, 2, 3 mit einer Steuerrolle 25 und
einer Betatigungsstange 26, die eine Schiebedurchfiih-
rung 27 in der Oberwand 1 durchsetzt, gesteuert und
weist einen das Oberteil 16 umgreifenden, an der Beta-
tigungsstange 26 befestigten Permanentmagnetring 28
auf, der mit seinem Magnetfeld die geeignet ausgebil-
dete Wand des Oberteiles 16 durchgreift. Im oberen Be-



5 EP 1 006 076 A1 6

reich des Unterteiles 22 des Rilckgasrohres 15 ist ein
zweiter Permanentmagnetring 29 angeordnet, der bei
Hoéhenbewegung des aufleren Permanentmagnetrin-
ges 28 hdohenbewegt wird.

[0028] Aufdiese Weise kann das Unterteil 22 von der
Aullenseite des Oberteiles 16 her hdhenverstellt wer-
den, ohne daf eine druckdichte Schiebe- oder Dreh-
durchfihrung die Wand des Oberteiles 16 durchlaufen
muf.

[0029] Fig. 2 zeigt eine andere Ausfiihrungsform in
Teilansicht zu Fig. 1 unter Verwendung soweit wie mog-
lich derselben Bezugszeichen.

[0030] Das Oberteil 16 des Riickgasrohres 15 ist bei
dieser Ausflihrungsform tber die Oberwand 1 des Ge-
hauses abgedichtet verlangert und an der Oberwand 1
feststehend abgedichtet. Das Oberteil 16 Uberragt somit
das Gehause 1, 2, 3 mit einem iberragenden Stlick 31,
an dem die Wand des Oberteiles 16 unmittelbar zur Au-
Renseite des Gehaduses frei liegt. Das Unterteil 22 wird
hier mit einer Betatigungsstange 26 mit auen liegender
Steuerrolle 25 in unmittelbar mechanischem Eingriff ho-
henverstellt. Dazu muf} die Betatigungsstange 26 eine
druckdichte Schicbedurchfiihrung 32 durchlaufen.
[0031] In nicht dargestellter Weise kdnnte die Hohen-
betatigung des Unterteiles 22 im Uberragenden Stiick
31 des Oberteiles 16 auch seitlich, z.B. bei 33, die Wand
durchlaufend angeordnet sein. Es konnte bei 33 eine
druckdichte Drehdurchflihrung vorgesehen sein, die mit
nicht dargestellten Mitteln von auen drehbetatigt wird
und innen mit geeigneten mechanischen Stellgliedern
die Drehbetatigung in eine H6henverstellung des Unter-
teiles 22 umsetzt, beispielsweise durch Ritzeleingriff mit
einer Verzahnung auf dem Unterteil 22.

[0032] Es ist bei der Ausfiihrungsform der Fig. 2 zu
beachten, daR bei Durchfihrungen durch die Wand des
das Gehause Uiberragenden Stiickes 31 des Oberteiles
16 druckdichte Durchfiihrungen erforderlich sind. Bei
geschlossenem Gasventil 17, 18 herrscht im Inneren
des Unterteiles 22 AufRendruck. Druckdichtigkeit ist
dann nicht erforderlich. Wenn jedoch in derin Fig. 1 dar-
gestellten Stellung des Fllorganes das Gasventil 17,
18 offen ist und im Inneren des Oberteiles 16 der volle
Gasdruck des Gasraumes 5 von z.B. 3 bar herrscht, be-
steht an der Dichtung 32 eine erhebliche Druckdifferenz
von z.B. 3 bar.

[0033] Die Dichtung 32 muf} also druckdicht ausge-
fuhrt werden. Druckdichte Schiebedichtungen kénnen
konstruktiv wesentlich einfacher ausgefiihrt werden,
wenn die Schiebebetatigung nur in druckfreiem Zustand
erfolgt und bei Druckbelastung keine Verschiebung
stattfindet. Dies kann bei derin Fig. 2 dargestellten Form
einfach durch geeignete Steuerung erreicht werden. Es
ist daflir Sorge zu tragen, dal® die H6henverstellung des
Unterteils 22 mittels der Steuerrolle 25 nur dann erfolgt,
wenn das Gasventil 17, 18 geschlossen ist und der
Raum innerhalb des Oberteils 16 entlastet ist, also unter
Atmospharendruck steht. Das ist z.B. immer dann der
Fall, wenn der Behalter 7 nicht vorhanden oder noch
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nicht unter Druck gesetzt ist.

[0034] Fig. 3 zeigt eine weitere Ausflihrungsvariante
der Ausfiihrungsform der Fig. 2 unter Verwendung, so-
weit moglich, derselben Bezugszeichen.

[0035] Auch bei der Ausfiihrungsform der Fig. 3 Giber-
ragt das Oberteil 16 mit einem Uberragenden Stiick 31
abgedichtet die Oberwand 1 des Gehauses. Die Steu-
ereinrichtung zur Hohenverstellung des Unterteiles 22
ist, wie bei der Ausfihrungsform der Fig. 2, an dem
Uberragenden Stiick 31 vorgesehen. Sie ist jedoch, wie
bei der Ausfuihrungsform der Fig. 1, mit magnetischem
Durchgriff durch die Wand des Oberteiles 16 ausgebil-
det.

[0036] Zudiesem Zweck ist wiederum am Unterteil 22
der Magnetring 29 und das Uberragende Stiick 31 des
Oberteiles 16 umgebend der Magnetring 28 vorgese-
hen, der mit der Betatigungsstange 26 und der Steuer-
rolle 25 verbunden ist. Diese Ausfihrungsform hat ge-
genlber allen vorbeschriebenen Ausflihrungsformen
den Vorzug, keinerlei mechanische Durchfiihrungen
durch die Wand des Oberteiles 16 zu bendétigen, um das
Unterteil 22 héhenzuverstellen. Die Betatigung des Un-
terteiles 22 kann daher bei dieser Ausfuhrungsform sehr
leichtgangig und mechanisch unkompliziert ausgebildet
sein.

[0037] Anstelle des dargestellten Behalters 7 kann
mit dem erfindungsgemafen Fillorgan in beliebige Be-
hélter, wie beispielsweise Getrankeflaschen aus Glas
oder Kunststoff, Dosen od. dgl., gefullt werden. Es sind
dazu lediglich die geometrischen Verhaltnisse im Be-
reich des Auslaufes 8 geringfiigig insbesondere in be-
zug auf denn Durchmesser zu variieren.

Patentanspriiche

1. Flllorgan zum Abfiillen von unter Druck stehenden
Getranken in Behalter, mit einem das abzufiillende
Getrank (4) sowie einen dariiber stehenden Gas-
raum (5) umschlieBenden Gehause (1, 2, 3) mit ei-
nem Boden (3), mit einem den Boden (3) durchset-
zenden Auslauf (8), der auf der Bodenunterseite in-
nerhalb einer zum Abdichten des Randes des Be-
hélters (7) dienenden Behalterdichtung (6) miindet
und mit einem Flissigkeitsventil (10) steuerbar ist,
und mit einem Rickgasrohr (15), dessen Innen-
raum mit dem Gasraum (5) Uber ein Gasventil (17,
18) in Verbindung steht und das mit seinem héhen-
verstellbaren, offenen unteren Ende (24) durch die
Behalterdichtung (6) nach unten verstellbar ist, wo-
bei das Riickgasrohr (15) ein feststehend am Bo-
den (3) angeordnetes, an das Gasventil (17, 18) an-
geschlossenes Oberteil (16) aufweist, in dem ein
durchgehend offenes, das untere Ende (24) ausbil-
dendes Unterteil (22) héhenverstellbar und aulen
gegenliber dem Oberteil gassperrend (23) abge-
dichtet angeordnet ist, wobei zur H6henverstellung
des Unterteils (22) eine die Wand des Oberteiles
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(16) durchgreifende Einrichtung (29, 28; 26, 32)
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dai die
Einrichtung (29, 28; 26, 32) magnetisch und/oder
ein das Gehause (1) Uberragendes Stiick (31) des
Oberteiles (16) durchgreifend ausgebildet ist. 5

Fullorgan nach Anspruch 1 mit magnetisch durch-
greifender Einrichtung, dadurch gekennzeichnet,
dafl die Einrichtung einen auen die Wand des
Oberteiles (16) umlaufenden und diesem gegen- 170
Uber langsverstellbaren Permanentmagnetring
(28), sowie einen damit in magnetischem Eingriff
stehenden inneren Permanentmagnetring (29) auf-

weist, der am Unterteil (22) befestigt ist.
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ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 12 4221

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben {ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-02-2000

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihries Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 19631079 A 05-02-1998 EP 0826626 A 04-03-1998
EP 628512 A 14-12-1994 DE 4318968 A 12-01-1995
DE 59400245 D 05-06-1996
GB 2012248 A 25-07-1979 DE 2800972 A 12-07-1979
BE 873382 A 02-05-1979
FR 2414472 A 10-08-1979
GB 2012249 A,B 25-07-1979
IT 1162499 B 01-04-1987
IT 1212382 B 22-11-1989
JP 54136988 A 24-10~1979
us 4319613 A 16-03~1982

Fiir nahere Einzelhelten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischert Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

